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Halle, öffne dich: Diese Sportarten
sehnen die Rückkehr besonders herbei
vom tischtennis bis zum turnen, vom Badminton bis zum kunstrad: wenn Bodenbelag, geräte oder einfach windstille wichtig sind

tagabend haben wir Vor-
standssitzung. Dann sollten
wir es wissen.“ Vom Bund
Deutscher Radfahrer gibt es
Richtlinien zur Rückkehr in
die Hallen, der RSV wird vor
diesem Hintergrund in der
kommenden Woche sein Kon-
zept erarbeiten. „Wir wollen
nach Pfingstenwieder einstei-
gen“, sagt der Löwen-Vorsit-
zende. Wichtig wird sein:
Wann darf es beim Kunstrad-
Training die wichtigen Hilfe-
stellungen – vor allem bei den
Jüngsten – geben? Wann dür-
fen die Radballer ins Spiel-
Training einsteigen? „Uns
geht es da nicht anders als den
Fußballern. Auch Radball ist
ohne Kontakt nicht möglich“,
sagt Andre Komnick, der in
seinen Sparten spürt, wie groß
die Vorfreude ist: „Alle Kinder
schreiben mich an: ‚Wann
geht es endlich wieder los?’“

Trampolin

Sehr auf dieHalle angewiesen
sind Trampolin-Aktive. Dort
stehen ihre Wettkampfgeräte.
TrainerinBiancaBaumgärtner
von der Turntalentschule des
MTV Vorsfelde ahnte schon
vor einigen Wochen, dass es
ein schweres Comeback wer-
den wird. Mehr als zwei Wo-
chenPausegibt es sonstnie. Je
eher es wieder losgeht, desto
besser. Was Baumgärtner
weiß: „Unsere Top-Talente

Wolfsburg/gifhorn. Es
dürfte klappenmit denHallen-
öffnungen nächste Woche. Die
Landesregierung hat sie in
Aussicht gestellt. Die Stadt
Wolfsburg will die Klubs dann
überDetails undStart-Termine
informieren, so teilte sie am
Freitag mit. Auch die Gif-
horner Sportler warten auf die
Rückkehr unters Hallendach.
Die AZ/WAZ hörte sich um in
Bereichen, wo die Öffnung be-
sonders herbeigesehnt wird.

radball und Kunstrad

Im Zimmer von Mona Kom-
nick ist das Kunstrad in einen
Rollentrainer (so wie ihn die
Rennradfahrer nutzen) einge-
spannt. „Man kann Übungen
auf dem Rad trainieren“, sagt
Vater und RSV-Vorsitzender
Andre Komnick. Aber um den
Sport wirklich ausüben zu
können, „muss das Rad auf
dem Parkett rollen“. Seine
Kunstradfahrer und Radballer
sind zwingend auf den Hal-
lenboden angewiesen, hoffen
auf die baldige Öffnung. „Das
Go haben wir von der Stadt
noch nicht.“ Aber es komme
meist ein paar Tage, nachdem
das Land Niedersachsen die
nächsten Lockerungen be-
kanntgegebenhat. „AmMon-

von Jürgen Braun,
maik schulze
und henning kampen

können auf jeden Fall nächste
Woche wieder in die Landes-
stützpunkte zum Üben.“ Für
die Rückkehr in die Dreifeld-
halle in Reisligen-Südwest
wartet sie auf das Signal. Das
Hygiene-Konzept steht
längst. Einige turnerische
Übungen wurden in den ver-
gangenen Wochen im Freien
absolviert, das Training in der
Halle kann dadurch nicht er-
setzt werden, die Aufbaupha-
se wird dauern, zumal die
Übungsgrup-
pen im Rah-
men des Co-
rona-Kon-
zepts kleiner
ausfallen
müssen und
dadurch die
Übungszeiten
für jede Ein-
zelne kürzer
werden. Allerdings sind die
Wettkämpfe größtenteils ab-
gesagt, für die deutscheMeis-
terschaft besteht noch Hoff-
nung.

badminton

GroßeVorfreudeauchbeimBV
Gifhorn. Die Badminton-Spie-
ler hoffen auf das OK für den
Start zur Rückkehr. Outdoor-
Spiele können nicht ernsthaft
in Betracht gezogen werden,
die nötigeWindstille ist nur ein
Punkt, der nur unterm Hallen-
dach erfüllt werden kann.

„UnserKonzept ist quasi fertig,
wir können schnellstmöglich
starten“, sagt BVG-Coach
Hans-WernerNiesner. DerHy-
giene-Plan steht, gleiche Trai-
ningsgruppen, immer derselbe
Trainingspartner, keine Wech-
sel der Spielfeldseiten – der
Verein hat sich schon länger
Gedanken gemacht. Einver-
ständniserklärungen müssen
unterzeichnetwerden,umeine
mögliche Haftung des ge-
schäftsführenden Vorstands

auszuschlie-
ßen. Der
BVG-Coach
hat die vor-
erst neue
Heimat sei-
ner Sportler
bereits be-
gutachtet. Da
in der OHG-
Halle ab dem

2. Juni Renovierungsarbeiten
(Dach und Fußboden) starten,
geht es zunächst in die Adam-
Riese-Schule. „Jetzt muss sie
nur noch freigegeben wer-
den.“

Tischtennis

Die Saison wurde abgebro-
chen, gemeinsame Trainings-
einheiten gab es lange nicht
mehr – die Tischtennis-Szene
der Region brauchte einen
sehr langen Atem. Axel Bach,
Aktiver und Spartenleiter
beim MTV Hattorf, der mit

Im Tischtennis gibt es
viele ältere Aktive, für sie
hätte die Rückkehr ins
Training auch eine wichtige
soziale Komponente.
Axel Bach
spartenleiter beim mtv hattorf

Hoffnung auf Öffnung: Zahlreiche Sportarten brennen auf die Rückkehr in die Halle, weil ihr Sport nur dort möglich ist. Kreative Lösungen für zu Hause (wie im rechten Bild die Kunstradfahrerin Mona Komnick)
können das gewohnte Training nicht ersetzen. fotos: Boris Baschin/michael franke (2)/tim schulze7privat

Wolfsburg. In der Punkt-
spielsaison 2020 wird es im
Tennis in Niedersachsen kei-
ne Auf- und Absteiger geben.
Das teilte der Tennisverband
Bremen-Niedersachsen am
Freitag mit. Trainer Milan Pe-
sicka vom TV JahnWolfsburg
zeigt dafür Verständnis – und
ist betrübt zugleich.

Es wird eine Punktspiel-
Saison 2020 geben, dies teilte
der Tennisverband Bremen-
Niedersachsen am Freitag
mit. Doch diese Saison ist aus
sportlicher Sicht nahezuwert-
los. Es wird keine Auf- und
Absteiger geben. Nachrück-
plätze können sich aber erge-
ben.

Pesicka sagt: „Ichbin selbst
Herren-50-Spieler. Wir haben
am Dienstag beschlossen,
dasswir unsereNordliganicht
absolvieren, da war ich schon
einen Tag traurig. Ich verste-
healle 20-bis 25-Jährigen,die
voll im Saft stehen, um Rang-
listenpunkte spielen und auf-
steigen wollen. Für die ist das

sehr hart. Mit denen muss
man auch psychologisch gut
arbeiten, damit siedieLust am
Tennis nicht verlieren.“

Mannschaften können sich
bis zum 1. Juni ohne die Zah-
lung von Ordnungsgeld vom
Punktspiel-Betrieb abmel-
den, auch Spieler können bis
5. Juni nachgemeldet werden

zwölf Mannschaften eine der
größten Abteilungen unter-
hält, weiß: „Die Aktiven bren-
nen auf die Rückkehr.“ Ein
Hygiene-Konzept, erarbeitet
mit dem deutschen Tischten-
nis-Bund, steht. „Im Tischten-
nis gibt es viele ältere Aktive,
für sie hätte die Rückkehr ins
Training auch eine wichtige
soziale Komponente“, so
Bach. Mal abgesehen davon,
dass nicht alle eine Platte oder
passende Spielpartner da-
heim haben. Was die soziale
Komponente angehe, erläu-
tert Bach: „Wir haben jüngst
mal eine Spartenversamm-
lung im Freien abgehalten.
Mit Abstand, wie es sein soll,
aber das ist schon besser als
die Telefon- oder Videokonfe-
renzen, zu denen zudem nicht
jeder Zugang findet.“ Dank
der fast drei Meter langen
Platten wäre Abstand nie das
Problem, Tischtennis könnte
leicht in den Spielbetrieb zu-
rückkehren, die Saison soll
ohne Doppel gespielt werden.
Einen Haken aber gibt es: die
nach aktuellem Stand gefor-
derte Einzelanreise. Bach mit
Blick auf Kosten und Logistik:
„Wie soll das in den hohen
Spielklassen gehen?“

Turnen

Die Turnerinnen des TSV Vor-
dorf hatten sich nach der Öff-
nung der Sportplätze bereits

wieder gemeinsam auf der An-
lage des Vereins fit gehalten.
Dies sei laut Trainerin Kim Ell-
merich nicht ausreichend ge-
wesen. „Das Outdoor-Training
ist nur fürdieBasics, aber inder
Turnhalle haben wir die Gerä-
te, das kann man so draußen
nicht trainieren. Dort haben
wir die Matten zur Verfügung,
das ist auch ein Sicherheitsas-
pekt.“ Ob die kleine Turnhalle
der Grundschule Vordorf, in
der der TSV trainiert, amMon-
tag bereits wieder geöffnet
wird, weiß Ellmerich nicht:
„Das wird aktuell geklärt, es
muss noch ein Konzept ge-
schrieben werden, damit die
zwei Meter Abstand eingehal-
ten werden können.“ Ellme-
rich geht von einer Zwischen-
lösung von Außen- und Hal-
lentraining aus. Erwärmung
und Ausdauer im Freien, Ge-
rät-Training in der Halle. Die
Turnerinnen würden in Grup-
pen eingeteilt und in zeitlichen
Abständen an unterschiedli-
chen Stationen trainieren. Von
ihrenSportlerinnenbekamEll-
merich nach Bekanntgabe der
baldigen Öffnungen der Hal-
len prompt Nachrichten zuge-
schickt. „Die freuen sich riesig
darüber“, gleichzeitig bremste
Ellmerich die Euphorie. „Ich
muss auf das Go vom Vorstand
warten, hoffe aber sehr auf

einen Start am
Montag in der
Turnhalle.“

Tennis: Sommersaison ohne Auf- und Abstieg
spielzeit ohne sportlichen wert – Jahn-coach milan pesicka hat verständnis, sieht es aber mit gemischten gefühlen

– wenn dafür kein Lizenz-
wechsel nötig ist. Bei der
Abmeldung behalten die
Mannschaften ihren Platz
in der Spielklasse. Ob
Dopppel gespielt werden,
ist offen. Wegen der Ab-
standsregeln wird es
wahrscheinlich keine ge-
ben. hk

Saison geplant: Tennis soll
im Sommer gespielt wer-
den. foto: gero gerewitz


